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Ce [Journal est destine aux 
soldats et ouvriers a l l e -
suuds. gistribuez-l.e- parsd. 
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i ._•.. o n i s t . Nichts i s t der N»aib*n40 zr » .surd, us n:o*i 
3chreck£us"-or_--:t dos üiseiorlage zii dler.otv. All se Greuel es s.ae.uugen -
•erf von~de.s FassensSeril isierung a l l e r DeuLsch ..n, über die uogenanr.te Zwangser­
ziehung unserer Kii*-_jr in frexrien'Ländern, b is zur fleportierung a l l e s Arbeiter 
hach'Sib.lerieri, odea -Jas für Archen auch in Zukunft noch erfunden Trerden s o l l ­
ten - hsber. nur den Zweck eine Angstpsy 'ose zu erzeugen, da.sit " i r 'auer . weiter 
hin gor au . ig snforn und G-ithelfen-der, Krieg zu verlängern. Und ^_s nur. Teil 
eas ; u : ' tauder.d: N_izibonzen -Sit Hitler- an der Spi tze , du.ss s ie jiooh cseilgsule_ 
Strafger icht hinaus schieben vol len . We«» \ MAuT F\Ctu £/)} tlhlfilhTTfi ' i-lf-'/•'i\l 
der haben die . . l i i e r t en ie.oe.ls solche •J^Kn! AU 1 / IJÜlCil^JI ILL~t ILL-I 

-••»-. y * - -,>r.-.o irs.: uu^es: ̂ e^ogeoen, - sie sind r9ine 
Erfindungen der Nazs, - noch sind die 
Greuelnachrichten aus Süditalien, die 
diesen Verleumdungen den Anschein de;* 
Echtheit «geben sollen, der Wahrheit 
entsprechend. Lüge ist das Fundas-ent • 
der l̂ aiproeju-ianda. Wenn Kitler heute 

<L •_. & ... 

behauptet, gass es ̂.n Ende keine Sie- -
gor und Besiegte,, son.der21._nur. no.chJJe_-.. 
her lebende oder Vernichtete gäbe und .? 
Göbbels erklärt, - es ginge IUU Dein oder 
Nichtsein, so •stiunt das., Aber nicht •; 
weil die Allierten diese'Absicht ha--. 
oen, sondern weil >h • innlose 
und verbrecherisc e Fortsetzung des 
"Krieges unser Volk der Vernichtung 
preisgegeben wird. - 1 
. Hitler hat'die Blüte unserer Nation ; 
hingeschlachtet und opfert bedenkenlos 
Weitere ^illioruh, -r begann srlt dsr - -j 
totalen Kriegführung,,dergffir -es zu g j 
verdanken haben, wea_n die Heisa t yer- • 
wüstet erisd uni Frauen und Kindsr ver­
rech:... bis neueste Wassnahre dieses -

" Volksverräters, auch unsere Kinder zur j 
" Zauirgsj-sbeit in die Kriegsbetriebe zu^ i 
..Lei aa-n, schlaft deu lass den Boden 
aus- Stoigt nicht o]3de.o Deutschen das-
BLUP'ZU Kopf, entringt sich noch i.a;.er 
nicht ein flaue.ender Wutschrei aus der 
Kehle unseres Volkes. Cenug der schauss 
liehen VsrbreohenJ -Süssen diese von 
•A;:- Schulbank heruntergezerrten,unter-" 
ernährten Kinder, denen -an es ansieht, 
saus 3Je noch lieber is_ Spiel sich ih­
res !Us.-fins erfreuen würden, jetzt in 
du. .-hsais.i-.a zugrunde gehen? Es wird 
a.isae ue letzte i4atisriahJfli der Nazibon-
sa; ee-in _*uf ihre.- Wege zur Opferung 
eines ganzen Volkes, borgen werden 

Dauernd finden Jetat wieder streifen 
statt usi belgischen Patrioten auf sie 
Spur zu kochen. Iteuts che Soldaten wer­
den eingesetzt den Büttel zu spielvn. 
-Kameraden-dsnkt daran, dass .ihr als 
Werkzeuge. £zr Gestapo dient, derselben 
Gestapo, die in der Hairat 'unserer. An. 
gehörigen das* beben zur lulle sa_cht. 
Schlägt nicht die schalte jjedex ins ̂  
Gesicht, ob dieser Henksrsdienste.Eescha-
''• end ist.es, wenng-San Kameraden sieht, 
die 'sich durch freches Benehmen noch 
;besonders' hervortuen, •£<* selbst Miss- -

j ' -handlanger- begehen und Belgier ait de-
j ,nen etv;__s nicht in tr$nung ist, der Ge-
j stapo übergeben»Besteht nicht die hög-
dichkeit der korrekten- Behandlung und 
des I «wifenlaesens,selbst "/ein nicht al­
les Ordnung ist?Jawohl-nichts is-

leichter- als das und Beispiele diese: 
Art gibt es :.Ö---_, g.Allen Offizieren.und 
Soldaten xuss klar werden wozu sie süss 
braucht werden.T2 Angesicht der Nisehr-

i läge gezielt uns ein an: Verhalten. 
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Oder soll der Hass noch .sehr gesteigert 
werden? W__s hier geschieht liegt nicht 
is. Interesse Deutschlands, sondern 
dient der Kriegsverl^ngerung. J io-r So" 
dat süss in -'edsc belgischen 
hur'dr.n Bundesgenossen, aber 
•Feind ?.e~r<en. 

Offiziere• und Soldaten. Stielt nioh 
den Büttel - Uvsst die Belgier laufc-n, 
ihr hoot einfach nichts'festgestellt -
Schissst Löcher in die Luft , voenn Ihr 
-gezwungen werdest auf Flüchtende zu 
schiessc-n - Uebergebt auf keinen Fall 
einen Einzigen der GestapoJ fie 
er werden es uns zu danken '-'issen 
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2^ , f DIE WAHRKSIT. 
niese Zehn-Vierzehnjährigen unsere \/ri\l A L O OCT£POA/7*" 
Vi6rsehr.-Ciehsehni.ä'r_?igen als LufUaf- Vu/V ü £ ' \ O ^ / / / »V/ j/ / 
feriidifer »blösen,damit auch sie noch Nachdem iväannstein im Nov.und fcez.ver-
a.n den rronter. verbluten.Wird es klar gebnislos versnobt hatte den Kiever 
wer uns heute vor ie Alternative FrontvorSprung zu liquifdiaren,begannen 
stal-t* Entweder -u de:, überlebenden die Küssen am 24.Dezember ..kt ihrar Win-
••ader zu cn:. Vernichteten zu zahlen? Es taroffer.sive, die schon im der.^ersten 
ist Hitler. Kr srkmrbe einmal mit ver- 3 Wochen zu grossen Erfolgen führte.Xo-
braeherischic. Zynisecus, dass er dem i rosten, Shitomir,BerditSükew,akmvc£rai-
deutschen Volke keir.3 Tränen naehwei- Vclyn* ., Kirowograd iir.d ankere Städte 
nen werde, wenn es aufrunde ginge. j fielen in schneller Folge. 8o Kilometer 

Um Sein oder Nichtsein geht rjntzt . | -jenseits der Granne Itoiens vom L~3g 
der Kampf uns•?res ^cl/.as, hart und un- j stehen die Spitzen dar beten bmr.ee. nie 
.arbittach muss er geführt werden,bis panze güdfront stakt vor dam L.mamrcn-
die Kmi.me.enLe am Bodan liegt, bis der brach und die im pnjprbogen siehaLLr: 
Frieden errungen L;t und der Ausblu- , Armeen laufen Gefahr,abgnsckr L.tag en 
tung d?.0ureh ein knde gesetzt-wird. werden#-^-uroh -Gegenangriffe versackt ,kn-
' Offiziere und SoldatehJ Man zwingt, stein diese Gefahr zu bannen. Co es dazu 

uns geg-?ft fremde.Völker zu kämpfen,die nicht schon zu spat ist? Bie nächsten 
nickt unsere Feinde sind und übersieht Wochen werden es zeigen.. 
zu leicht, dass der Totengräber unse — ... t 
ras Volkes im elgeian Land steht. Unser Schwur galt" dam Schutz der Heimat ge­
gen dessen Feind. Klar steht er - er heisst-HitlerJ Gegan ihn' haben wir unsere 
Waffen zu richten. Unserem Kampf liegt da.s ^esetz der Notwehr zugrunde,- er ist 
schmer, aber er mue 'geführt werden. So gebietet die Pflicht und die Ehre es 
•jedem Soldaten. Uns re Aufgabe ist starke Organisationen i.a bildan. Kein Ein- ' 
hait mehr ohne älbti berLid,pi'grû yei;. Ikeaorganl satten uiidLaieeknmm- -messen in pn-

" •• 'i'°tl^^^ZJ^'^^^c}^/IL^.rAh^iÄDÖ1' uns ei e'"Haup tauf ga>§" kielet: kia""angnmisaticn des 
Hiv.:affn5tan_ RuolLTafochcS in dieHeieat, zur Ausrottung; der Naiioest. 

So werden mir as erreichen, dass unser Volk zu der: deherlebenden und Hitler 
zu den Vernichteter, zahlt. _ • • - i - - ••- ' . 
" hemerclden Schreiben UriS: "Der ?ff̂ ie119/ungarische Sender gab 
- 0 prc7»j "r c ^fl«wki,k»<D

 at0 lOtJanuär m einer deutschen Sen-

... schlössen, dass 2" K^srad.n beim Alten ™ ^ f ™ w t Rußland -bS^i^f 
-vorstellig werden sollten, Sie wurden • T±% . A T S i • Rusdand ubepniaat. 
abgewiesen und soi: m sogar bastraft ^ " f ö L f e S J S22S — in-rrssl-J^:A * T>\~>.>--r n..,*., «.-,«>, c = i + -> v « s cnar ^ 2 egsget .wngeris cnaf t ,~ei e ich vor .. erden. Harauf lJ^sen sich 5 alte Ve~ K -b g ̂  g j DEUTSCH-
teranen von 191* /lü-DSI inm melden T,Mr, n.rtfs,v̂  Ab. •>• L • ->" * * 
und achten ihm verschlage wie man das .KS t?J?S"»

 d ^ d l? ̂ f 1 3 fur^tot er" 
' Essen verbessern kenne' .Der Alte war . . . - J S Ä - ^ S ; *5 i f ^ I ^ ? * ' ' ^ „ 
einverstanden.ras Essan wurde basser.» S'iJ*!" £ Ä ' ?st f2 ^^sgefange-

•- n * ne m Russland verweigern, weil sie 
BEI"Tkk LAUFEN LASSEN. Der verfluchte • damit den Anschein arweoken wo11an,als 
bitimst micht uns.noch kaputt. Jetzt -ob die Russen keine Gefangenen machen, 

-'•musernn wir Streifen durchfüfj?en.Die :• Das ist'eine' infame Lüge.' Jedrr Kame-
Rerrsohaften können sich auf. uns vep- 'rad dar Angehörige hatte, die an der 
lassen. Wir werden.schon wissen,was. . . Ostfront als vermiest-oder tot gelten, 

.. wir zu tun haben. Und wenn wir einen - muss den Nazis auf die p.ude rüoken.Ver-
Falgier mit lo Pistolen in der Tasche • langt die üebernaheae von Post an die 

. ermischan, so kann 9r sicher sein,von Kriegsgefangenen in^ussland.Banach-
uns nicht verhaftet zu werden. " , richtigt auch Eui-e'Angehörigen. " 

Nachrichten aus der Heimelt 
b |SL-Breslau kam er, in einem Rüstungs- In Königsberg sprach das Kriegsgericht 
betrieb vragen schlechten Essens zur ss Banditen frei, die einige deutsche 
Arbeitsniederlegung dar deutsch.u.aus- Splaaten erschossen hatten.Begründung' 
Imrd. Arbeiter.während der Mittagspause SS habe zur Waffe gegriffen,um dia Shra' 
kam as zu Krawallen. Sine Verbesserung ihrer Truppe zu verteidigen. 
das Essens wurde erreicht. ln_^_ugspurg -streikten die Arbeiter ei-
In Cheenit-g hat dia Gruppe der Prie- nes Betriebes fast einen ganzen &g.weil 
»nsfront Flugblatter verbreitet.Sie Arbeit- .aliagan verhaftet werden waren. 

richten sich an die Eisenbahner und Rü- Erst r^ch der Freilassung allerVarhafte-
stungsarheiter mit , .r l'orderung langsam>ten, wurde dia Arbeit wiener -^zenoee-
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b!E-5CwJßVJNiON- wiEGiEOcS NEhEJV ÖEUTSO-ILAND -% 
•'•Ler kitte einmal geglaubt, dass -las'neue demokratische JoJtsehland in -er 

( s«w:tet-Uni<r- aebarar. und dort seine ersten Cehrversucns -aaehen warne? und ~ocn 
i'atLes sok Lie'zu Zeiten der napoleonischen Kriege danner wie Arndt, vorm tarn, 
Gne'4sa'na u, York und Clausewit2 von B/JSBland aus sich an das deutsche -ol-d iranu-
• t*en uni es aufriefen zu- Kampf gegen die fürstlichen Verrater, die gemeinsame 
Sache "miohtan mit Napoleon, so ertönen auch heute wieder von dort die Stimmen 
wahrer deutscher iäännar, die sich im NATIONAL-KOullTS FREIES BSÜTSCHIAND und im 
VJin 13UTSCKER 3FFTZTERE zusammengeschlossen haben zum Kampf gegen den Verrate 
Hitler, der unser Volk dem Abgrund entgegentreibt. Ist das ein Zufall* Eastimc 
nicktl Zum zweit-.-:. *ule spielt cbs russische Volk die her vor agen aste ?olls in 
dar Nieb-rschl^pmeg grasseiv.varnsinrdlder Eroberer. H*mc.l« hiess e? Napoleor^-
heuta. heisst .er Hitler. Ist es Zufall, wenn weit über 90* dar deutschen Geian-
ger.en schon in den ersten Tagen ihrer Gefangennehme sich bedingungslos una vo. 
-Ergebenheit dem Nationalkomit-S anschliessen, - wenn alle ohne Ausnahme, vos G< 
. nar*l bis zum Landser, der Pastor -und der hohe Staatsbeamte, der Arbeiter üna 
'Bauen, 3a selbst ier glühendste, natürlich ehrliche Nationalsozialist nie Scw-
Jet-Union mit ganz anderen Augen sehen,' sobald sie die Brille der Nazihetze, .a, 
gelegt.haben, - wenn die Vertreter des National-Komites'frei im Lande herumre 
ser.,°:'a sogar mit'der Roten Armee in den vordersten Linien stehen, um sich de 
Gefangenen-anzunehmen und keiner von ihnen versucht überzulaufen, obwohl sie 
Gelegenheit dazu hatten? 3as.hu.fe nichts Zufälliges .mehr..an sich, sondern hier 
soricht die Logik ie-r Tatsachen. • 

Die Sowrjet-Union ist ein Land, das-sehr wohl zu unterscheiden weiss zwisc 
Hitler und dem'deutschen Volk und heute in; grpsszügiger Weise hilft unsere Hs 
mät vor dem Untergang zu retten. Sie beweist damit ihre Crosse und Stärke,ab* 
auch eine Toleranz gegen andere Völker-, gelbst wenn sie momentan zu den Fein­
den zählen. Kein Volk der „rdo zweifelt.'mehr', an der Fortschrittlichkeit der 
Sowjet-Union, hervorgerufen durch die "gewaltige Revelution von 1917. General-
mic;or.-Iackaann.- erklärte vor s-Kurzo juner-•vlen; Sender"FREIES DEUTSCHLAND , dass 
nur ema'Scxrjet'-Uni'bn'Ini''de'r Lage" gewesen sei die schweren Niederlagen laser 
-star; Jah_-.es. hinzunehmen, ohne davon tödlich getroffen zu sein und heute die 
Stärke besitzt ü e Hitler arme e vollständig1 zu vernichten, wobei min die Ursa 
dieses „Wunders in den gesellschaftlichen Veränderungen zu. suchen habe. Fas 
trifft den Nagel auf den -KopfJ Oder glaubt: man noch an 'las Märchen der 3a. Mi 

/Honen Ermordeten, und'-dass gerade die Kinder dieser Opfer-so held nhaft käm-
• pfen •,,-ürden?' Ist es' nicht, lächerlich zu behaupten,'.dass die Intelligenz ver 
' r.ichtet-worden' sei, wenhäar. heute festeilen muss, dass die qualifizierteste 
"Waffen in tessen hergestellt v/erden, die. den Unsrigen mindestens gleichwerti 
zum Teil .'sogar-überlegen sind, _wie Tanks .und Geschütze.-, ivlancher von uns .hat 
russischen Dorfschulen gestanden und sich gewandert über die- reiche Ausstatl 
die reihst unseren modernsten i/iittelschuleji in den Grossstädten in nichts n, 
stehen. Wnd -las' in einem lande, lia 191-7 noch 8ô ' der Bevölkerung zu den Ai 
phkbeten zahlten. V/er. hat nicht die riesigen Krankenhauser und Sanatorien,w 
nicht, die grossen Bibliotheken gesehen,- in denen die Werke unserer Klassike. 
'ebenso heimisch waren, wie die der hervorragendsten deutschen Wlssenschaftl 
Und wenn man festeilt-,:dass vieles niehtagq ist wie wir es gewohnt sind,so 
dies als ein Erbe des Zarenreiches betrachtet werden, das bekanntlich zu de 
rückständigsten-Ländern der Erde zählte, f. 

«fian sag nun freund • oder Gegner dieses Systems .sein, - das den Privatbe 
sitz an'Produktionsmitteln verbietet und die Betriebe und grossen Unternehz 
gen in die'Hände des Volkes übergaben hit - so muss aaan aber doch anerkennen 
dass dieses-Land einen gewaltigen Fortschritt' erzielt hat. - Bas'Sehreckgest 
des Bolschewismus ist nur ein Mittel drr.er, die die Welt erobern wollen,um 
däffllt ihre Profite zu vergressern. Unser 'Volk kann nur'.lebeh; wenn es.mit s 
LSnd-fm, die dazu den Willen haben' , gute Beziehungen unterhalt. Eass die-S 

rjat-Unian ein solches land ist, hat sie uns noch, einmal bewiesen, indem'sie 
in nnosszügiger Weise hilft das neue, demokratische Deutschland aufzubauen, 
wobei oan auch-nie vergessen darf, dass sie- schon früher auf unserer Seite' 
gen dem Versailles Vertrag stand. Bas fortschrittliche Deutschland ist ifj 

- grossem bank verpflichtet. Wir haben Vieles •-wieder gutzumaohen. 
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ÖSTERREICH ÖEAIC5TERRE/A/FRA 
STELLUNGNAHME ^S3 NATIÔ AL-KOi'ilTES FREIES. ' DZUTSCKLAND" Zr, OESTERREICH. 
" . ..'"'. a. i v- • • • -. • . . . 

eAuaP Grund .vieler .Briefe österreichischer Kriegsgefangener an das N.KiF.'h. 
in 'denen die üöiAr, genen die Anfrage richteten wie sich das N.K. zu Österreich 
stelle, gab dieses folgende. Erklärung heraus: 

"^Österreich ist von -Hitler.Seutsohland überfallen werden und wird in seiner 
Freiheit "und'.seinen Rechten brutal unterdrückt. Deutschland hat viel an de.as 
an Sesterreich begangenen Unrecht gutzumaohen. Nach der Niederlage der Nazis 
wird "Qesterreich selbstverständlich das Recht haben, selbst'über "sein" Schick- •..* 
sal zu bestimmen. Heute haben das-österreichische und das deutsche Volk einen 
gemeinsamen Feind: Hitler.' Deshalb' müssen Deutsche "und Oesterreicher Hand in '-
Hand kämpfen, bieder gemeinsam.J Feind ..dguXCJg vernichtet ist. 

Das ist die Antwort der wahren Vertreter Deutschlands. Baraus ersehen wir 
zweierlei: Nur die Naiz'oande will.unsere nationale Freiheit rauben, mit' ihrem 
Verschsinden wird auch Sesterreioh wieder frei. ' ••. 

Auf der anderen Seite gibt es Deutsche,.die-dasselbe wollen wie wir,nämlich 
di'e Befreiung, Deutschlands-vom Hitler^och, und die rasche Herbeiführung des 
Friedens. . , - ..- u . , • "• 

Oesterreiohisohe Soldaten,! Die-Nazis haben durch, ihre. Unterdrückung bei 
vielen Oesterr ei ehern ein tiefes biisstrauen gegen alles was deutsch ist,her- -...-•' 
vorgerufen.' Viele 'Oesterr ei eher ziehen es vor den Kampf allein zu'führen, an-' 2. 
statt mit den deutschen' Hitlergegr.erh zusammenzukämpf eh,; Der. gerneinsame Kampf •' 
ist aber auch in unserem Interesse, Wir machen'nur ein Zehntel der. Wehrmacht •" 
'aus, .-zusamben mit -unseren deutschen'- Kameraden sind 'wir .viel stärker. Unser ge-
'de-incamer .Kampf wird, uns die-'Kraft geben -Hitlers" Kriegsmaschine "entscheidend 
zu schwachen und di'e Vernichtung der Nasis zu beschleunigen..' 

" Oesterreicher- schliess-t- £uoh in. allen. Einheiten'als Landsmannschaften .zu—« 
samten, arbeitet aber' auerr mit allen deutsohen Hitlergegnern in einer, gemein­
samen Front.;. •' •'*'* go .;.--.•• . . ,,..-• ..-.'.' ." ., *-, • •• • :_ . g-

Unser -gebeins>amerVKatmpf ffiedeute ft Sofortiger Frieden und Freiheit für 

<•: ^^ERREKliAAMPFpFÜR SdNEFROHE/T '-• 
In WieV.cwurde am Neujahrs tag am "Brau»V Die Schlägereien zwischen der Bevö'l-
nen Ha.t*s" in der Hirschengasse, ein - j,-!', kerung und "SS"Banditen häufen sich im-
Galgen mit einer HitlerpuppVaufge­
hängt ;-die Puppe trug die Aufschrift:. ,~. 
' 19-cA 'das Jahr-der Abrechnung.". . • ' A 

kä 17.1. 'wurden die Messerschmidtwer« »¥ 
<e; in -Klägenfurt von allierten Kampf­
ring zeugen 'schwer -bombadiert.Die Opfer 
Ol -iv.enschen'und Material sind beträchtr 
Lich. • • 
Ulf "'der Strecke Klagenfurt-Unterdrau- ' 
yj'rg -wurde -am 25.12; ein Eisenbalmvi- •-
.dukt in diö Luft "gesprähgCAlle* Züge"' 
lach Jugoslavien mussten-.-lo Tagelang 
umgeleitet werden.Nördlich KlagenfurtJ.-
ündeten österreichische Partisanen- •• *. 
inen Zisternenwagen an. -'.;.- •;•'* V< • '••'• 

mer mehr."Die Oesterreicher wollen sich 
von dieser Fände 'nicht mehr brutalisie-
ren lassen. So kam es in der Laaerberg-. 
Siedlung zu einer Schlägerei,die zur ••• . 
Folge hatte,dass drei SS Banditen von •' 
der Rettungsmannschaft- ins Spital ge- " 
bracht,werden'mussten." 

Am Ostbahnhof haben Passanten Kartof­
felwaggons "abgeladen".Sä- kam zu.Sohlä-
ggreien mit SS- die sie daran-hindern". 
wollten.-*-Zwei SS Männer «-würden schwer • 
verletzt. 
•" ."• " *••••• 1 mmmmmmm — • • • • , , _ • - - , . . . . , - . , . 1 . . . . . . - , . tmw^ 

•JV.rS.R OESTERREICHER DER AN HITLERS ' 
KRISGSVSRBRSCHEN TETLNI'i.-llviT IST EIN . 
V A T E R L A N D S V E F. R K T S R. • 

.. ÖSTERREICH WlRO- BOMßARiyimW 
Nun ist auch Klagenfurt bombardiert-worden und grosse Verluste an Menschen 

id Material. And zu beklagen. .;•-•-" '• "" . . . .-
QesterreicherJ Wr. Neustadt, Innsbruck, Klagenfurt 'und ganz Oesterreioh 

md im Bombenbereich der allierten-Kampfflugzeuge. Das- verdanken wir dem Püh-
jr. Un-sere ganze Heimat ist'in Gefahr-das Schicksal Hamburgs,Kölns,Hannovers '•'' 
id Berlins, zu teilen. J?a s; müssen wir* verhindern.':V er stärkt überall-Euren Kamof-
fschleunigt die. Nie der läge Hitlers.' Nur -so kaaiivuhsere Heimat vor der Vernich-
ing bewahrt bleiben. ....... 


